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Mgenwine

Organ bei* fdjtöeijertfffjett Wrmec.

$tr Sdjttuij. JRUttügcitftciß XXXVI. 3«!)rpnfl.

tofeU XVI. Mrßftnö. 1870. irr. 41.
©rfcheint tn wöchentlichen Stummem, ©er Srei« pet ©entertet fit ftanfo butd) bte »djwcfj gt. 3. 50.

©ic Sefteliuiigen werben btrett an bie „©d)tDeia!)aitfenftt)e äücrlag«tmtt)l)anoluna tn Safel" «brefprt, ber Settag wfrb
be. ben auswärtigen Slbonnentcn burd) Stadjnafcme erfcocen. 3nt Slu«lanbe nehmen alle Sudjhanbtungcn Seftellungen att

Scrantwortlfdjc SRebaftion: Dberft SBtelonk unb .ßauptmann »on ©Igger.

3lli)ttlt: 3um fccutfdjsfratiscfifdjen Äriege. — Sl((g:mcinc SRi!itär-©nc»elopäbic. — ©in SBort an ba« bhujerifdjc Solf unk

beffen Sertrctcr. — 8., 3becn über berittene Snfanterie. — ©itgcnojfcttftbaft: ©rensbcfcjjung. ©tbg. Dfftjterc In ©trapburg.
©ntfdjätigung bei SfertC'ß'infdjataingcn. ©enf: Seridjt bc« SRilitärbepartement« über ba« 3abr 1869. ©ntgegnung auf ben

Slrtifel: „Nos medecins en France". — ©er § 235 be« fdjwcfj. SBadjbienfttegtementc«.

Hm ieutfd;-fvan3o)!fft)ett ftrtege.

Seifuch einet prüfenben 3ufammenftellung »on —n.
(6. Dftober.)

Seit meinem leiten ftherfichtlichen Berichte »om
16. ©eptember tft jebenfafl« bat benfwfirbigfie (§r=

eignifj bie itt ber Stacht »om 27. auf ben 28. ©ep*
tember erfolgte Uebergabe »on ©trafibttrg gewefen.
SWit ihr fehliefjt gleldjfam eine dplfobe bti Jtticge«
ab, welche febenfaU« öom militärifeben ©tattbpunfte
für fich felbft »on grotjem Sntereffe ift. SBir wollen
auch unfererfeit« »erfueben, biefelbe nad) ben un«

»orliegenben Angaben näher int Sluge ju faffen.
(Sin furje« ©efammtbilb, gleldjfam eine Slrt Ueber*

ficht ber S3elagerunge*arbeitcn bfetet un« ber »reu*
fjffcbe ©taat«anjeiger in folgenber SDarfteUung:

SDie friegerifchen (Srefgniffe um ©trafjburg haben

brei »erfchiebene ©tabien burdjlaufen, welche fid) in

(Sinfcbliefmng, Sefcbfefhtng unb regelmäßigen Slngriff
trennen laffen. SDie ßinfcblfcfjung »on ©trafjburg
würbe »om 11.—17. Sluguft allein burd) ble bablfdje

2)i»ifton aufgeführt5 nach ber ©rfranfung bei ble«

felbe fommanbirenben ©eneral« »on 33et)er übernahm

ber fgl. preufi. ©enerallieutenant »ou SBerber am
14. Sluguft bat Dberfotnmanbo bei ant oben gc=

nannter SDleifton, ber lten SRefer»e= unb ber ®atbe=

8anbwebr=2>i»ifton, fowie ben teebnifdjeu Sruppen
gebilbeten 33elagerung«forp«; unter bem ©eneral

ö. SBerber war ber ©enerallieutenant »on 2)ecfer

jum Äommanbeur ber SSelagerunggartitleric unb ber

©eneralmajor »on Sföertcn« jum 3ngenfeur en chef
ernannt worben. 2)le ©infdsliefjung Wurbe nach

bem Eintreffen ber preufj. SDiöfftonen eine engere

unb währte alt folcbe bit jum 24. Sluguft, im ©an=

jen alfo 13 Sage. Slm 24. wurbe mit ber 23e*

fchiefjung ber ©tabt begonnen, nacbbem ber Äom=

manbant be« Sßlafce«, ©eneral Ufjrich, trofc ber Sin»

fünbigung bei 33ombarbemettt« mehrere an ihn er=

gangene Slufforbenutgen jur Äapitulatfott jurücf=
gewtefen hatte. Wlit Slu«nabme einer achtftünblgen
Sßaufe am SKorgen unb Sormittage bei 26. Sluguft,
tn welche ein erfolglofer 55ermittlung«»erfucb bet

Sifdjof« »on ©trafjburg fällt, bauerte ba« 23ombar=

bement bref »olle Sage, bi« baffelbe nach (Eintreffen
bei injwifcben eingegangenen iöelagerungömaterfal«
am ÜJforgen be« 27. Sluguft wieber eingeteilt wurbe.
ÜJcft biefem Sage begannen bfe Sorbereitungen jum
regelmäßigen Singriffe auf bie geftung, welcher im

©anjen einen Seitraum »on 31 Sagen, »om 27.

Sluguft bl« 28. ©ept., ober »on nur 29 Sagen um*
faßt, wenn man ben 33au ber erften parallele al«

ben Slnfang be« formellen Singriffe« bejeichnet. 2Me=

felbe wurbe in ber Stacht »om 29. auf bett 30. Slug.

gegen cie fftorbweftfront bev geftung, etwa 700 ©djritt
»on beren SBerfen entfernt, eröffnet; bereit« »om 1.

jum 2. ©eptember wurbe 300 ©chrltte näher bem

geinbe ble jwefte parallele ausgehoben, unb in ber

Stacht »om 11. jum 12. ©ept. wurbe mit ber Slu«=

bebung ber britten parallele »orgegangen. Snjwf*
feben war ber 33au ber 5Öelagerung«batterien ohne

wefentliche ©t&rung burd) bie SSefafcung be« Sßlatje«

tbatfräftig geforbert worben, fo bafj am 9. ©eptbr.
bereit« 98 gejogene ©efcbüjje unb 40 ÜJIBrfer gegen
bie SIngriff«front poftfrt waren, wäbrenb »on Äebl

au« 32 gejogene Äanonen uttb 8 ÜJiorfer gegen bie

Sitabelle wirften. 3)er bebeutenbfte Slu«fau" au« ber

geftung fanb am 2. ©ept. ftatt unb wurbe auf bei=

ben glügeln mit Erfolg jurücfgefchlagen. Slm 17.

©ept. war e« gelungen, bte Äronttng be« ©lad« ju
»ollenben; ein feinbliche« SDtinenföftem wurbe ent«

beeft unb entlaben, unb burch Slnwenbung be« mittel»

baren ©chuffe« unfererfeit« (bei welchem ba« nicht

fichtbare 3iel burd) bie Berechnung be« 6(e»ation«*

wtnfel« feftgeftellt wirb) ber febwierige Sau »on

23refd)= unb ©egenbatterien »ermieben. Slm 20. ©ept.
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Zum deutsch-snwMschkn Kriege.

Beisuch ciner prüfcndcn Zusammcnstcllung von —n.
(6. Oktober.)

Seit meinem letzten übersichtlichen Berichte vom
16. September ist jedenfalls daS denkwürdigste
Ereigniß die in der Nacht vom 27. auf den 28.
September erfolgte Uebergabe von Straßburg gewesen.

Mit ihr schließt gleichsam eine Episode des Krieges
ab, welche jedenfalls vom militärischen Standpunkte
für sich sclbst von großem Interesse ist. Wir wollen
auch unsererseits versuchen, dieselbe nach den uns
vorliegenden Angaben näher ins Auge zu fassen.

Ein kurzes Gesammtbild, gleichsam eine Art Uebersicht

der Belagerungêarbeitcn bietet uns der

preußische Staatsanzeiger in folgender Darstellung:
Die kriegerischen Ereignisse um Straßburg haben

drei verschiedene Stadien durchlaufen, welche sich in

Einschließung, Beschießung und regelmäßigen Angriff
trennen lassen. Die Einschließung von Straßburg
wurde vom 11.—17. August allcin durch die badische

Division ausgeführt; nach der Erkrankung des

dieselbe kommandirenden Generals von Beyer übernahm
der kgl. preuß. Generallieutenant von Werder am
14. August das Oberkommando des aus oben

genannter Division, der Iten Reserve- und der Garde-

Landwchr-Divisivn, sowie den technischen Truppen
gebildeten Belagerungskorps z unter dem General

v. Werder war der Generallieutenant von Decker

zum Kommandeur der Belagerungsartillerie und der

Generalmajor von Mertens zum Ingenieur eri. oke5

ernannt worden. Die Einschließung wurde nach

dem Eintreffen der preuß. Divisionen etne engere

und währte als solche bis zum 24. August, im Ganzen

also 13 Tage. Am 24. wurde mit der

Beschießung der Stadt begonnen, nachdem der

Kommandant des Platzes, General Uhrich, trotz der An¬

kündigung des Bombardements mehrere an ihn

ergangene Aufforderungen zur Kapitulation
zurückgewiesen hatte. Mit Ausnahme einer achtstündigen

Pause am Morgen und Vormittage des 26. August,
tn welche ein erfolgloser Vermittlungsversuch des

Bischofs von Straßburg fällt, dauerte das Bombardement

drei volle Tage, bis dasselbe nach Eintreffen
des inzwischen eingegangenen Belagerungsmaterials
am Morgen des 27. August wieder eingestellt wurde.

Mit diesem Tage begannen die Vorbereitungen zum
regelmäßigen Angriffe auf die Festung, welcher im
Ganzen einen Zeitraum von 31 Tagen, vom 27.

August bis 28. Sept., oder von nur 29 Tagen
umfaßt, wen» man den Bau der ersten Parallele als
den Anfang des formellen Angriffes bezeichnet. Dieselbe

wurde in der Nacht vom 29. auf dcu 30. Aug.
gegen die Nordwestfront der Festung, etwa 700 Schritt
von deren Werken entfernt, eröffnet; bereits vom 1.

zum 2. September wurde 360 Schritte näher dem

Feinde die zweite Parallele ausgehoben, und in der

Nacht vom 11. zum 12. Sept. wurde mit der

Aushebung der drittcn Parallele vorgegangen. Inzwischen

war dcr Bau der ÄelagerungSbatterien ohne

wesentliche Störung durch die Besatzung des Platzes

thatkräftig gefördert worden, so daß am 9. Septbr.
bereits 93 gezogene Gcschütze und 40 Mörser gegen
die Angriffsfront postirt waren, während von Kehl
aus 32 gezogene Kanonen und 8 Mörser gegen die

Citadelle wirkten. Der bedeutendste Ausfall aus der

Festung fand am 2. Sept. statt und wurde auf beiden

Flügeln mit Erfolg zurückgeschlagen. Am 17.

Sept. war eö gelungen, die Krönung des Glacis zu

vollenden; ein feindliches Mtnensystem wurde
entdeckt und entladen, und durch Anwendung des mittelbaren

Schusses unsererseits (bei welchem das nicht

sichtbare Ziel durch die Berechnung des Elevations-
winkels festgestellt wird) der fchwiertge Bau von

Bresch- und Gegenbatterten vermieden. Am 20. Sept.
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